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gen (Gewerkschaften, Jugendver
band, demokratische Parteien, Na
tionale Front, sozialistische Ar
beitskollektive in Industrie und 
Landwirtschaft u. a.) organisiert, 
um die gesamte Arbeiterklasse und 
ihre Verbündeten in die staatliche 
Machtausübung einzubeziehen 
und die Erfahrungen der Werktäti
gen in der staatlichen Führungstä
tigkeit effektiv zu machen. Das 
Klassenwesen des s. S. ist allge
meingültig. Es findet Ausdruck in 
vielfältigen Erscheinungsformen 
des s. S. entsprechend unterschied
lichen historischen Entwicklungs
bedingungen in den einzelnen 
Ländern. Das Wesen der —» Dikta
tur des Proletariats wurde erstmals 
von der KPdSU in der Großen So
zialistischen Oktoberrevolution 
realisiert und ausgeformt. Der s. S. 
als Hauptinstrument der Arbeiter
klasse und ihrer Verbündeten beim 
sozialistischen Aufbau entwickelt 
sich entsprechend den sich verän
dernden Bedingungen und den Ge
setzmäßigkeiten, den Resultaten 
und Aufgaben der sozialistischen 
Umwälzung. In der Periode der 
Schaffung der Grundlagen des So
zialismus nach der Errichtung des 
s. S. steht die Arbeiterklasse vor der 
Aufgabe, mittels ihrer staatlichen 
Macht die Ausbeutung des Men
schen durch den Menschen aufzu
heben. Dazu ist es erforderlich, 
den Widerstand der gestürzten 
Ausbeuterklassen zu brechen; die 
entscheidenden Produktionsmittel 
in sozialistisches Eigentum zu 
überführen; einen sozialistischen 
Wirtschaftsorganismus zu schaffen, 
der es gestattet, die ökonomischen 
Gesetze des Sozialismus bewußt 
durchzusetzen und die Produktiv
kräfte zum Nutzen des werktätigen 
Volkes zu entfalten; die Arbeiter
klasse und ihre Verbündeten zum 
bewußten sozialistischen Handeln 
zu führen, zu organisieren und zu 
erziehen; die sozialistische Revolu
tion auf dem Gebiet der Ideologie 
und Kultur einzuleiten; die soziali

stischen Errungenschaften und die 
Staatsgrenzen zuverlässig gegen
über allen imperialistischen Angrif
fen und Einmischungsversuchen 
zu schützen. Die Periode der Ge
staltung der entwickelten sozialisti
schen Gesellschaft ist vor allem da
durch gekennzeichnet, daß sich die 
sozialistische Gesellschaft nun
mehr auf ihrer eigenen sozialöko
nomischen Basis entwickelt. Die 
sozialistischen Produktionsverhält
nisse sind herrschend geworden. 
Die Gesellschaft besteht im Innern 
nur noch aus befreundeten Klassen 
und Schichten, die unter Führung 
der Arbeiterklasse und ihrer Partei 
den Sozialismus verwirklichen. Der 
s. S. konzentriert in dieser Periode 
alle Kräfte darauf, die Vorzüge des 
Sozialismus systematisch zu entfal
ten und die vielfältigen Widersprü
che zwischen den Klassen und 
Schichten, einschließlich kapitali
stischer Überreste, in einem kom
plizierten und langwierigen Ent
wicklungsprozeß der sozialisti
schen gesellschaftlichen Beziehun
gen zu überwinden. Das macht die 
vorausschauende, aufeinander ab
gestimmte staatliche Leitung und 
Planung der Gesamtgesellschaft er
forderlich. In den Mittelpunkt der 
staatlichen Leitungstätigkeit treten 
die Erhöhung des materiellen und 
kulturellen Lebensniveaus des Vol
kes auf der Grundlage eines hohen 
Entwicklungstempos der sozialisti
schen Produktion, der Erhöhung 
der Effektivität, des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts und 
des Wachstums der Arbeitsproduk
tivität; die Entwicklung des soziali
stischen Bewußtseins der Werktäti
gen in Stadt und Land; die Organi
sierung der sozialistischen Ge
meinschaftsarbeit; die Entfaltung 
sozialistischer Gesellschaftsbezie
hungen zwischen den Menschen 
auf der Grundlage des Leistungs
prinzips und eines hohen gesell
schaftlichen Verantwortungsbe
wußtseins jedes Bürgers; der zuver
lässige Schutz der sozialistischen


